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Richtlinien zum richtechen Asatz vum Logo
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23, rue St. Laurent
L-7370 Luerentzweiler

www.lgslorentzweiler.lu

Den LGS SHOP ...

... as ze fannen: 
5, rue Munchen-Tesch
Lëtzebuerg

 ... huet op: NEI säit 2018!
Samschdes:   09.00 bis 12.00 Auer

Während de Schoulvakanzen as de 
Shop zou!

as ze ereechen:
ënner dem TEL: 26 94 84-31
oder per E-mail: shop@lgs.lu

www.lgs.lu

SHOP LGSLUERENZWEILER

T-shirt Luerenzweiler Guiden a Scouten
(Erwuessen- a Kannergréissten)

Präis: 15 euro
Beim Anne Rommes mellen!

D’Jacket kritt een just op Bestellung! 

NEW * NEW * NEW * NEW * NEW * NEW 

SHOPPING

SPORK

Präis: 3 euro

Kritt een beim Sven.

Mir verlounen eis Camionnette
un eis Memberen an Ex-Memberen

2 Stonnen:
GRATIS

Ausserdem soll den Tank vun der 
Camionette no Gebrauch emmer mindestens sou 
voll sin wéi dee Moment wou een se kritt huet!

Mir wären och frou, wann net dran gefëmmt 
gett, an d’ass een Camionnette nees sou 
(oder besser) verleist, ween een se firfonnd huet! 
 
Hei ass de Kalenner wou een gesäit 
wéini d’Camionette gebucht ass: 
h t t p : / / w w w . l g s l o r e n t z -
w e i l e r . l u / e i s - c a m i o n e t t e

MIR VERLOUNEN

1/2 Dag
25 €

1 ganzen Dag
50 €

/luerenzweiler guiden a scouten
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Gruppechef

Dat läscht Scoutsjoer stoung ganz 
ënnert dem Zeechen vum GoUrban. 
Am Juli war et esou wäit: um Kierch-
bierg gouf dee groussen internationale 
Camp lancéiert. 10 Deeg laang hunn 
d’Guiden a Scouten aus 23 Länner op der 
30 Hektar grousser Wiss Reen, Sonn a 
Wand affrontéiert. 

Eis Wëllefcher hunn an Tippien geschlof 
an eis Avex a Carapio hunn op der grous-
ser Campplaz hier Zelter opgeschloen. 
Am ganzen waren ronn 4000 
Guiden a Scouten mat um Start. 
Och vill vun eisen „Ancien“ hu gehollef, 
dass dëse Camp eng super Erfarung fir 
Grouss a Kleng géif ginn. Scho Wochen am 
Viraus hu si op der Plaz Tippien opgeriicht 
an sech em d’Infrastrukture gekëmmert.

Eise Grupp hat awer och soss nach e 
puer Aktivitéiten um Programm: Vum 
Gruppendag, Chrëschtmaart, iwwert 
d’Buergbrennen bis bei
d’Ouschtereeëraktioun. 
Hei konnte mer ëmmer op d’Hëllef 
vun eiser Amicale zielen. Ouni si hätte 
mer villes net esou hikritt. Dofir op 
dëser Plaz ee grousse M-E-R-C-I !

Och eise Chef ee grousse Merci an 
hoffentlech ee weidert erfollegräicht 
Joer an de Guiden a Scouten St. Laurent 

    Lénks Patt,    Renée
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Kontakt: cheffen@lgslorentzweiler.lu

Chefequipe 
2017/18

GRUPPECHEF
BIDOLI Renée
GSM: 621 784 250
gruppechef@lgslorentzweiler.lu

GRUPPECHEF ADJ.
LINCKELS Sven
GSM: 691 309 737

KRECKE Elisabeth
GSM: 621 768 176

SCHROEDER Änder
(Keesier)

GSM: 661 730 814

Marc Stensen
GSM: 621 138 866

8 - 11 Joer
wellefcher@lgslorentzweiler.lu

Versammlungen
Samsdes vun 10.00 - 11.30 Auer

LINCKELS Sven
GSM: 691 309 737

Sébastien Jemming
GSM: 621 167 802

Vivian Simon
GSM: 661 177 982



7

C
H

EFEK
IPP 17/18

11 - 14 Joer
avex@lgslorentzweiler.lu

Jérome DeWaha 
GSM: 691 300 930

Gilles Heisten 
GSM: 621 570 666

BORDEZ Carole
GSM: 661 325 373

Versammlungen Méindes 19.00 - 20.30 Auer

14 - 17 Joer
carapio@lgslorentzweiler.lu

ROMMES Anne 
GSM: 621 630 041

Jemp Beck
GSM: 621 750 159

Fränk Bourmer
GSM: 621 130 464

Versammlungen Méindes 19.00 - 20.30 Auer

17 - 23 Joer
raro@lgslorentzweiler.lu

Catherine Hanck 
GSM: 621 634 813

Versammlungen all 2. Donneschten 
19.30 - 21.00 Auer
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Bei de Wellefcher ass emmer eng lass 
an de Versammlungen!
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18.Juli
Wir haben uns morgens auf dem Parking 
der Luxexpo getroffen. Dann sind wir 
zu Fuß auf das Camp gegangen. Als wir 
angekommen sind, haben wir unsere 
Zelte aufgebaut. 3 Männer haben uns 
beim Bau der Küche und des Grills ge-
holfen. Danach haben wir unsere Ruck-
säcke ausgepackt und dann unser Pick-
nick gegessen. Danach haben wir weiter 
Konstruktionen gebaut. Danach wollten 
wir unsere Armbänder aktivieren, doch 
wir waren an der falschen Stelle und 
mussten später wieder den ganzen Weg 
zurückgehen. Danach haben wir ge-
gessen und dann haben wir geschlafen. 
Thierry

19. Juli
Morgens sind wir aufgestanden. Ein 
paar Minuten später sind Yana und Thi-
erry mit Carole einkaufen gegangen. Als 
sie zurückkamen haben wir gegessen. 
Nach dem Essen haben Margarida, Thi-
erry und ich den Schlamm für die Küche 
auf die Holzkonstruktion gemacht. 2 bis 
3 Stunden später ist Chris gekommen 
und hat unseren Holzgrill fertiggebaut. 
In dieser Zeit sind wir duschen gegan-
gen. Später haben wir das Camp ge-
meinsam mit einem „Guide“ besichtigt. 
Wir sind an der „Infirmerie“ vorbeige-
gangen. Während der Besichtigung 
sind wir auch am Jobcenter stehenge-
blieben, aber die Computer waren über-
hitzt und wir konnten uns nicht einsch-
reiben. Dann sind wir später nochmal 

z u m Job-
c e n t e r g e -
gangen und h a b e n 
uns in einen Job eingeschrieben. 
Abends haben wir gewartet bis die Si-
rene geklingelt hat. Als sie geklingelt 
hat sind wir zur großen Bühne gegan-
gen, wo die Anfangs-Veillé des Camps 
stattfand. Danach wurde das Camp-
Lied gesungen und ein Tanz dazu 
gemacht. Als das Lied fertig war, sind 
Thierry, Yana und ich zu unserem Zelt 
gegangen. Ein wenig später wollte Yana 
nach Hause. Dann haben Thierry und 
ich Carole gesucht. Ein wenig später 
ist Carole zu Yana gekommen um sie 
zu trösten. Yana hat auch ihre Mutter 
und ihren Vater angerufen. 10 Minuten 
später haben wir unsere Zähne geputzt. 
Danach sind wir ins Bett gegangen. 
Sven

20. Juli
Heute Morgen sind wir aufgestanden 
und alles war nass. Das war natürlich 
nicht so toll. Dann gingen Thierry und 
Sven mit Carole einkaufen. Als sie 
zurückkamen deckten wir den Tisch. 
Danach aßen wir gemeinsam und 
packten unser Picknick ein. Dann gin-
gen wir zum Jobcenter, doch es war 
geschlossen. Wir gingen zu unserem 
Job, dort warteten wir auch einen Chef. 
Als der Chef da war, gingen wir in das 
Zelt. Im Zelt wurden wir in Gruppen 
eingeteilt. Ich war bei drei deutschen 
Jungs. Wir bastelten eine Lampe aus 
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Flaschen. Unsere Lampe ist cool. Oben 
ist Kaninchendraht mit Flaschen, dann 
kommt die Lampe und unten hängen 
Flaschen mit Sachen drin. In der Mit-
tagspause fand ich eine neue Freun-
din. Sie heißt Deborah. Nach der 
Pause bastelten wir weiter. Als wir fer-
tig waren, gingen wir zu unserem Zelt 
zurück. Dann hatten wir Freizeit und 
nachher gingen wir einkaufen. Nach 
dem Einkaufen kochten Margarida und 
ich Chili con Carne. Als das Chili fer-
tig war, aßen wir zu Abend. Nach dem 
Abendessen haben Sven und Thierry 
das Geschirr gespült. Nachdem Sven 
und Thierry das Geschirr gespült hat-
ten, gingen wir in die AvEx-Bar. Dort aß 
ich Popcorn und habe ein neues Mäd-
chen namens Deborah kennengelernt. 
Um 10 Uhr sind wir zurück zum Zelt 
gekommen und schlafen gegangen. 
VOYAGE VOYAGE
Yana

21. Juli
Akaafen
Iessen
Job
Picknick
Job
Akaafen
Iessen
Et war flott!

Heute Morgen war jeder sehr müde, 
sogar unsere Chefs. Es war sehr an-
strengend, aufzustehen. Dach als wir 

d a z u k a m e n , 
ging ich mit Yana 
und Cathe- rine einkaufen. 
Diesmal waren aber nicht so viele 
Leute da, also waren wir auch schnell 
fertig. Als wir zurück auf unserem Platz 
waren, aßen wir alle zusammen und 
machten schließlich unser Picknick. 
Anschließend machten wir uns alle auf 
den Weg zu unseren Jobs. Thierry ging 
zur Ölpresse und Yana und Sven gin-
gen schwimmen. Lex und ich gingen 
zusammen zum Up-Cycling. Da waren 
wir mit 4 CaraPio aus Israel und mit 
weiteren 4 CaraPio aus Luxemburg. Als 
alle da waren fingen wir an die Paletten 
auseinander zu nehmen, um aus ihnen 
das Spiel „4 gewinnt“ zu machen. In 
der Mittagspause ging ich mit Lex zum 
„Go-Explore“ um uns für eine Besich-
tigung einzuschreiben. Als die Pause 
vorbei war und wir wieder zurück war-
en, waren zwei Jungen aus Israel ein-
fach weg, weil wie keine Lust mehr hat-
ten. Später sagte auch ein Mädchen, 
sie müsste aufs Klo, woraufhin sie nie 
wiederkam. Wir wurden nicht ganz fer-
tig, doch sie sagten, dass morgen eine 
andere Gruppe es fertigmachen würde. 
Als wir zurück auf unserem Platz war-
en, machte ich mit Yana Feuerholz. 
Währenddessen gingen Sven und Lex 
einkaufen. Als sie zurück waren, legten 
wir alle Zutaten zusammen, damit jed-
er sein eigenes Pakalu machen konnte. 
Abends haben Yana, Sven und Thier-
ry ihr „AvEx-Verspriechen“ gemacht.
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Margarida

22. Juli
Moies si mer vun eise Cheffe mol eng 
gutt 30 Minutte méi frei erwëscht ginn, 
well jiddereen haut op en Ausfluch 
gaangen ass. Déi eng hunn eng Visite 
an der Stad gemaach, déi aner sinn an 
de Minett gefuer, fir do eppes iwwert 
den Eisenofbau zu léieren. Ech per-
séinlech sinn op Schëffleng gaangen, 
fir de Science-Center ze besichtegen. 
D’Margarida huet mech dobäi begleet. 
Fir d’éischt hu mir eng grouss Hal be-
truede fir selwer bëssen Experimenter 
maachen ze kënnen. Et ware vill Saa-
chen dobäi, déi mech perséinlech ganz 
faszinéiert hunn, wéi z.B. eng Maschinn, 
wou een op enger Säit dréine misst an 
doduerch un 2 Fangeren erliewe konnt, 
wéi et sech ufillt, wa Stroum duerch 
d’Hand fléisst. No deenen 2 Stonnen 
an der Hal krute mir dann och nach 
interessant Fakten iwwert eis Loft er-
zielt an spektakulär Experimenter mat 
Stéckstoff vu Wëssenschaftler gewi-
sen. Mee wann dir méi wëllt gesinn an 
och gewuer ginn da gitt dach selwer 
an de Science-Center op Schëffleng.
Wéi mir erëm um Camp war-
en, si mir akafe gaangen an hu 
gekacht. Duerno hate mer Fräizäit.
Lex

23. Juli
Wir sind wie jeden Morgen aufgestan-

den und haben gefrühstückt, trotzdem 
wussten wir, dass heute ein besonder-
er Tag war. Open Day heißt, dass der 
Camp für jeden offen ist, und unsere 
Eltern uns besuchen kommen. Wir ha-
ben uns die Uniformen angezogen und 
sind zum Open Air Gottesdienst gegan-
gen wo auch viel Prominenz eingeladen 
war. Nach dem Gottesdienst war auch 
die Zeit, wo jeder von uns auf Besuch 
wartete. Unsere Eltern kamen auch 
und wir genossen es mal wieder mit 
unseren Eltern gemeinsam etwas zu 
essen. Nach dem Essen haben wir un-
seren Eltern den Go Urban gezeigt und 
die verschiedenen Ateliers besucht. Die 
Eltern waren ganz überrascht über dir 
Größe des Camps. Auch der Besuch 
von unserem Zeltplatz war angesagt, 
im Stadtteil London. Um 18:00 Uhr war 
dann Schluss mit dem gemeinsamen 
Tag mit den Eltern und unsere Pflicht hat 
wieder gerufen und wir mussten wieder 
was zum Essen kochen, wo auch ein 
Austausch über den ganzen Tag statt-
fand. Danach blieb uns noch Zeit um ei-
nige Spiele zu machen, ehe es dann um 
22:00 Uhr wieder ins Bett ging um fit zu 
sein für den nächsten Tag für den Hike.
Thierry

24. Juli
Morgens um 6 Uhr sind wir aufgestan-
den und haben unsere Sachen gepackt.
Um 7 Uhr morgens haben wir
gefrühstückt. Um 8 Uhr morgens
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sind wir bei das Hikezelt gegangen und 
haben uns in unsere Gruppe gestellt.
Meine Gruppe war zu 8. Dann sind wir 
bei die Buse gegangen und sind mit 
dem Bus zu einem Bahnhof gefahren. 
Dann haben wir den Zug nach Esch/Al-
zette genommen. In Esch/Alzette ha-
ben wir noch ein paar Fragen beant-
wortet. Danach sind wir losgegangen. 
Beim Kayler Poteau haben wir gepick-
nickt und haben unsere Wasserflaschen 
aufgefüllt. Danach sind wir ungefähr 
10 km gegangen. Wir sind dann bei ei-
nem Bauernhof angekommen. Docht 
trafen wir den Hike-Chef. Er hat uns 
gesagt wo wir hinmüssen. Ein wenig 
später sind wir bei einem Scoutsscha-
let angekommen. Dort haben wir den 
Schatz gefunden. Wir haben dann un-
sere Sachen ausgepackt und wart-
eten auf die anderen. Als sie da war-
en spielten wir 123 Bulldog und aßen 
zu Abend. Es gab Chili con carne. Um 
10:00 Uhr sind wir schlafen gegangen.  
Sven

25. Juli
Wir wurden um 7:00 Uhr geweckt. 
Dann zogen wir uns an und frühstück-
ten. Nach dem Frühstück nahmen wir 
unseren Rucksack und gingen zur Burg. 
Dort mussten wir Fragen beantworten. 
Nachdem wir die Fragen beantwortet 
hatten, gingen wir der Karte nach zu 
einem Parkplatz. Dort mussten wir die 
Straße mit einem Mann überqueren. Un-
terwegs machten wir ein paar Fotos und 
hatten Spaß. Dann trafen wir auf einen 
Tisch, dort aßen wir zu Mittag. Nach 
dem Mittagessen gingen wir weiter und 
trafen dabei eine andere Gruppe. Dann 
kamen wir an und trafen alle Gruppen 
außer einer. Manche Kinder gingen noch 
zum Bäcker „Fischer“. Der Leiter kam 
an und fragte ob wir alle da wären. Wir 
haben ihm gesagt, dass noch Kinder 
zum Bäcker Fischer sind. Als sie wie-

der da waren 
war der Zug 
schon weg. 
Die Kinder 
bekamen 
gemeck-
ert. Wir 
warteten 
auf den 
nächsten 
Zug. Dan-
ach fuhren 
wir mit dem 
Zug, dann mit 
dem Bus und als wir 
dann aus dem Bus ausstiegen, fing 
es an zu regnen. Als ich dann bei un-
serer Campplatz ankam war ich ganz 
nass. Ich holte mein Pass und lief zum 
Jobzenter, schrieb mich ein und ging 
dann zurück. Dann gingen wir einkaufen 
und aßen zu Bami Goreng. Nach dem 
Essen machten wir ein paar Spiele und 
am Schluss spielten wir noch mit un-
seren Nachbaren „Loups-Garous“. Ein 
Junge von uns fiel dabei in den Mupp. 
Yana

26. Juli
Den Dag nom Hike si mir zimlech midd 
wakereg ginn. Duerno hu mir zesumme 
giess an eise Pic-Nic fir den Dag fäer-
deg gemaach. An déi wou spulle mis-
sten hunn dunn och gespullt. Duerno 
ass jiddereen a säi Job gaangen. De 
Lex an ech haten als Job „Wild herbes 
for your senses“. Mir ware nëmmen zu 
drëtt (Lex, ech an de Kim vu Biekerech) 
an dem Job mat 2 Cheffen. Mir hunn de 
Bus bis op Esch geholl a sinn do ier-
gendwou am Bësch erausgeklommen, 
wou schonn 2 Cheffen op eis gewaart 
hunn. Duerno si mir all zesummen an 
de Bësch gaangen, wou mir Kraider ge-
sicht hunn fir aus deene kenne Pesto ze 
maachen. Si hunn eis villes iwwer vers-
chidde Kraider gezielt. Mee dass leider 
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net vill hänke bliwwen. De Kim an de 
Lex haten och Spaass fir mat hirem Bi-
don ronderëm ze schéissen. Wou mer 
zeréck op der Platz ware wou mir eis 
getraff haten, hu mir all eise Pic-Nic 
giess. Duerno hunn ech mat de Cheffe 
Fladenbrot gemaach während de Kim an 
de Lex Pesto aus deene Kraider mir ze-
summe gesicht haten, gemaach hunn. 
Duerno hunn mir dat giess an et huet 
souguer zimlech gutt geschmaacht, 
sou dass mer nach eng Portioun ge-
maach hunn. Niewent eis war nach 
een anere Grupp wou Zopp gekacht 
hat an si haten eis och nach vun hirer 
Zopp ginn. Déi war och zimlech gutt. 
Dono hunn mer eng Lavendelsalbe ge-
maach déi mega gutt richt. Déi kann ee 
vir zimlech vill benotzen, also dat sot 
eis mol déi Fra déi eis gehollef huet et 
ze maachen. Wou mer fäerdeg waren 
hunn mir mat der anerer Grupp de Bus 
geholl. Am Bus hunn ech puer Portu-
gise kennegeléiert déi mega fein waren 
an déi och vill vun sech gezielt hunn. 
Wou mir zeréck um GoUrban waren 
hunn mir eis direkt fir eise leschte Job 
ageschriwwen. An mir sinn zeréck op 
eis Campplatz gaangen an hunn 
op déi aner gewaart. Wou jid-
dereen do war huet d’Carole 
ugefaange chinesesch Nuddel-
en ze kache während de Chris 
op d’Versammlung vum Sous-
camp gaangen ass. Dono hunn 
mir zesumme giess an ech hu 

mam Lex gespullt. Owes gouf et nach 
eng Spillerveillé déi fräiwëlleg war, mee 
ech sinn du léiwer bei d’Elena gaangen 
an hu mat him Ninjaka gespillt. Dono 
si mir zwee duerch de GoUrban get-
rëppelt an hunn de Leit Moie gesot a 
gefrot, vu wou se kommen. Dono sinn 
ech zeréck mam Lex op d’Campplatz 
gaangen a mir hunn bëssi geschwat, 
sinn awer dann och schlofe gaangen, 
fir dass mir fit fir den aneren Dag sinn
Margarida

27. Juli
Mir si wéi ëmmer ganz frei opgestane 
fir ee weidere flotten Dag um GoUrban 
ze erliewen. Mir hunn wéi all Moie Kaffi 
gedronk an dunn misste mir scho bal op 
de Bus fir op eis Aktivitéit. Ech zu men-
gem Deel war eng al Minn am Minette 
kucke gaangen an et war ganz flott, 
mee kal. Mir kruten erzielt, wéi a wé-
ini si geschafft hunn a wéi geféierlech 
des Aarbecht eigentlech war. Owes si 
mir géint 5 Auer zréck bei d’Campplatz 
komm a waren zimlech midd vun der 

Visite. Owes souze mir 
dann an hunn och nach 

giess an eng Ronn 
“Loups-Garous” 
gespillt. Géint 10 
Auer si mir an 
d’Bett gaangen.
Lex



TITEL

17



18

C
A

R
A

PI
O

E Mix aus Versammlungen



19

C
A

R
A

PIO
D‘Carapio um JOCAPI, Mee 2017



20

G
R

U
PP

EN
D

A
G Mir si Moies um 10.30 Auer lass-

gefuer.  Mir sinn mam Schëff an 
den Bësch gefuer (Ozean) an 
mir waren als Piraten verkleed. 
No der Rees, hun mir am Bësch 
Spiller gespillt. Duerno hunn 
mir eisen Pick-Nick giess. Nom 
Iessen sin mir fir NAISCHT een 
Bierg eropgeklommen wou mir 
all erof gerutscht sin.  Duerno 
hu mir nach eng Kéier e puer 
Spiller gemaach an no all Spill 
kruten mir Puzzlestécker. Zum 
Schluss haaten mir 11 Stécker. 
Mir sin erem zreck komm an hun 
eis Puzzlen zesummen 

gebaut. Duerno sinn mir de 
Schatz siichen gangen. Mir 
kruten alleguer Séissegkeeten 
an hun nodems erem e puer 
Spiller gemaach. No den Spiller 
hun mir Lasagne a Spaghetti 
giess an waren nach bis 20 Auer 
am Foyer.

Carapio
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Buergbrennen
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2016/17 
Mir ware mat dobäi!
Hei sin just déi Leit opgelëscht, déi hir Cotisatioun bezuelt hun an dofir och 
op där offizieller Memberlëscht vun 2016/2017  vum Verband stoungen.

WELLEFCHER

AVEX

CARAPIO

MATAARBECHTER

Batista Margarida
De Waha Elena
Hubert Fiona
Jemming Sébastien
Kalmes Lex
Kieffer Alex
May Jael
Stenssen Marc

Bordez Yana
Bordez Sven
Hubert Thierry

CHEF / TAINE

Beck Jemp
Bidoli Renée
Bordez Carole
Bourmer Fränk
De Waha Jérome
Hanck Catherine
Heisten Gilles
Jemming Sébastien
Krécké Elisabeth
Linckels Sven
Minette Felix
Rommes Anne
Simon Vivian
Stenssen Marc

Bourmer Hana
De Haan Bryde
De Haan Darryn
Jemming Daniel
Kummer Dean
Linckels Eve
Muller Ben
Pfeiffenschneider Julie
Rodrigues Da Silva Tatiana
Texeira Mortelmans Lea
Viinamäki Taika
Viinamäki Viljami 

Backendorf Marc
Beck Julie
Bisenius Lisa
Bodé Camille
Bodé Lisa
Bodé Monique
De Dood Florence
Everard Chantal
Feltes Nicole
Hubert Claude
Jegen Petz
Leclerc Patrick
Maes Myriam
Menster Annick
Molitor Anne 
Molitor Chris
Müller Ernestine
Panetta Nico
Peusch Mireille
Prim-Ney Carole
Schosseler Sven
Schroeder Ander
Theisen Mike
Theisen Rob
Theisen-Becker Danielle
Urbé Lisa
Weber Men
Weiss Annick
Weyrich Luss

Richtlinien zum richtechen Asatz vum Logo
vun de Lëtzebuerger Guiden a Scouten
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Definitioun vun
de Farwen:

Blo:
Panton 266C
C: 100
M: 100
Y: 0
K:0

Greng:
Panton 326C
C: 94
M: 0
Y: 43
K:0

Giel:
Panton 130C
C: 0
M: 30
Y: 100
K:0
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Fir all weider Informatioune
oder Froen, mellt Iech beim
Joël Feltes (pr@lgs.lu)

Wëssen, wat bei eis leeft!
 
Du fënns eise Grupp och op Facebook:
“Luerenzweiler Guiden a Scouten”


